
Die Großeinkaufs-Gesellschaft (GEG) baute um 1930 im Industrieha-
fen eine Produktionsstätte, die so genannte „Burg“. Bild: RNIK

Sauerkraut aus dem Konsum
AUSSTELLUNG: „Hinein in den Konsumverein“ im Technoseum

ab 1904 eine Bier-Abfüllerei
und Sauerkraut-Schneiderei,
schnell folgten Limonadenab-
füllung, Großbäckerei und Kaf-
feerösterei. Im Jahr 1907
schließlich folgte auf einem
Gelände in der Industriestraße
der Bau der Zentrale im Neore-
naissance-Stil, eine Produkti-
onsstätte wurde 1930 im In-
dustriehafen gebaut.

Aus dem „Konsum“ wurde
schließlich co op. Ende der
1980er Jahre kam jedoch durch
Konkurrenzdruck und eigene
Misswirtschaft das Aus. tan

sum-Produkten bewundern.
Mit zahlreichen Exponaten,
Fotos, Filmen und in Ge-
sprächsrunden wird an eine
Bewegung erinnert, die Arbei-
terfamilien Hilfe zur Selbsthilfe
anbot und ihre Lebensbedin-
gungen positiv beeinflusste.

Weil sie nicht länger schlech-
te Ware zu überhöhten Preisen
kaufen wollten, schlossen sich
um 1900 in Deutschland insbe-
sondere Arbeiterfamilien zu
Konsumgenossenschaften zu-
sammen. Der Mannheimer
Konsumverein betrieb bereits

MANNHEIM. „Ich geh zum Kon-
sum, einkaufen.“ Mit diesem
Satz verabschiedeten sich frü-
her unsere Mütter oder Väter
am Samstagmorgen von der
Familie. Damals gab es noch
keinen Supermarkt. Einkaufen
beim Konsum – das war für vie-
le Generationen selbstver-
ständlich. Der Verein „Rhein-
Neckar-Industriekultur“ prä-
sentiert von heute, 25. April, bis
zum 9. Juni im Technoseum
zahlreiche Sammlerstücke, um
die Geschichte dieses alternati-
ven Wirtschaftssystems leben-
dig werden zu lassen.

Die Schau, die gestern Abend
eröffnet wurde, ist eine Begleit-
ausstellung zur Großen Lan-
desausstellung Baden-Würt-
temberg „Durch Nacht zum
Licht? Geschichte der Arbeiter-
bewegung 1863 – 2013“, die
noch bis zum 25. August im
Technoseum zu sehen ist. Im
Landesmuseum können die
Besucher jetzt einen Original-
Lebensmittelladen mit Kon-

SHOW: Martin Rütter analysiert urkomisch in der Mannheimer SAP Arena den Typ „Hundemensch“

MANNHEIM. „Der tut nix“ ge-
hört wohl zu den Lieblings-
sprüchen von „Hundemen-
schen“ – und soll nicht selten
gleichzeitig entwarnen und be-
schwören. Hundeexperte Mar-
tin Rütter hat sein neues Pro-
gramm so genannt. Am Freitag,
26. April, tritt er in der Mann-
heimer SAP Arena auf.

Rütter hat in der Region viele
Fans. Gastierte er bei seinen
ersten Besuchen vor einigen
Jahren noch in einem Ludwigs-
hafener Gemeindesaal, füllte
der Rheinländer bald den
Mannheimer Rosengarten und
danach die SAP Arena. Für sei-
nen Besuch jetzt gibt es nur
noch wenige Karten, aber für
2014 ist ebenfalls schon ein
Termin fixiert.


